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Zwischenspiele
Man fonferenselt mieber
3m Steuner Baft unb Sreier,
Soch felbft im Bötferbunbe
3ft's nicht mehr recht geheuer.
Sie Heinen Staaten mucfen
llm's rot' unb meifte Spanien,
Unb fübn legt ein fein Beto
Ser 3œergftaat non 2llbanien.

3m Mittetmeer, Selpbine *)
Kriegsfcbiffe torpebieren,
So baft bie Marineurê
Boll Scbrecf ben Kopf oerlieren.
Unb SBeitmarinemäcbte
©nergiftb proteftieren,
Man bürfe nicht bie Sifcbe
5Run auch mobilifieren.

Unb meife 3ieht ber Suce
Sas Sing nun in bie fiänge,
Samit, bis es bann Happé,
(£s Sranco auch gelänge.
Sann fönnte man ja reben
Um SRicbteinmifcfmngsfragen,
3ebocb bis bortbin folle
Man fich gemifcbt pertragen.

3n ebina brunter, briiber
©ebt's jeftt nach alten Boten,
Unb auch ber 3aps fpricbt mürbig:
„einmifebung ftreng oerboten."
fjerr SRoofeoelt, ber oerfucbt's 3mar
Mit ÇReben noch in ebina,
Socb engtanb siebt fich grottenb
Suriicf nach — Baläftina.

hotta.

*) Sie Sorpebierung bes „Bafitisf"
foil fich nacb ben leftten Unterfucbungen
als ,3ufammenftoft bes Schiffes mit
einem Selpbin berausgeftetlt baben.

3m Bationalrat mirb an Stelle oon
Minifter Stucfi, Sngenieur hans Müller,
Larberg, folgen. Sngenieur h ans SSJlütXer

ift Mitgtieb ber freifinnigen Bartei bes
Kantons unb ift Borftanbsmitglieb bes
bernifcben Kantonalen ©emerbeoerban«
bes. Beim Militär ift er Dberftteutnant
unb fommanbiert basBonionierbataillon 3.

Ser Bunbesrat nabm Kenntnis oom
2lbfcbtuft ber ^Rechnung ber 21tfoboloermat=
tung für bas Betriebsjabr 1936/37. Sie
einnahmen betrugen Sr. 15,350,000, bie
21usgaben Sr. 10,329,000. Ueber bie 23er»

teitung bes Ueberftbuffes mirb fpäter Be=
fcblujB gefaßt merben.

Die Feuerwehr hat den Kampf gegen das Feuer aufgenommen und die Menge sieht sich

das grausame Schauspiel an.

Ser (Bolbbeftanb ber Scbmeßerifcben
Bationalbanf betrug am 7. Dftober unoer«
änbert 2530,9 Millionen Sranfen. Sie Se=
oifen bagegen baben um 69,5 Millionen
sugenommen unb finb auf 474,3 Millionen
Sranfen geftiegen. 21m 7. Dftober mar
ber Botenumlauf unb bie täglich fälligen
23erbinbticbfeiten 3U 83,59 % burch ©otb
gebecft.

Ser 23oranfcblag bes Bunbes für
1938 fchüeßt bei 519,8 Millionen ©innab«
men unb 541,4 Millionen 21usgaben mit
einem oorausficbtlicben Sefigit oon 21,6
Millionen Sranfen ab.

Bei ber Befrutenausbebung
für bas laufenbe 3abr finb oon 28,680
Stellungspfticbtigen 21,347 als tauglich be«

funben morben. 1991 Mann mürben auf
ein ober smei 3abre surücfgeftellt unb 31t

fjilfsbienften mürben 4272 Deute sugeteilt.
©änslich untauglich ermiefen fich bloß 1070
Mann.

Ser üebenshaltungsinber
ftanb ©nbe September gleich mie im Bor«
tnonat auf 137,00. 3n ber Babrungsmittel«
branche ergaben fich 2luffchläge für Gier
unb einsetne Steifchforten, bie aber burch
2tbfchläge auf 23olibrot unb Kartoffeln
mieber aufgemogen mürben.

Sie Schmeß. Boft«, Setegra«
phen= unb ïelepbon oermal«
tung mirb im Srübiabr 1938 eine Heine
3ahl oon Beamtenlebrlingen für ben Boft«
bienft unb einige ßebrlinge für ben tele«
graphenbienft aufnehmen. Sie 21nmel=
bungen finb bis 3um 31. Dftober 1937 an
bie Kreispoftbireftionen su richten.

2lm 3. Dftober mürbe bei 23 rem gar«
t e n eine Srau oon einem jungen SSurfcben

angefallen. Sa fie fich energifch mehrte
ergriff ber Burfcfje bie Stacht- 3tt Brem«
garten felbft aber erfannte ihn bie Srau
auf ber Straffe mieber unb lieft ihn feft«

nehmen. Beim Berbör geftanb er auch ei«

nen ©inbrucb in ber Konfumfiliale SEÖal«

tensmil, mo er runb 1200 Sranfen erbeu«

tet hatte.
Bei ber 21bftimmung unb ©ericbtsprä«

fibentenmabl in Bafel mürbe oon ben

beiben ber Bolfsabftimmung burch fRefe«

renbum unterteilten Borlagen ber Spiel«
plaft für bas St. 3obann=Quartier mit
8638 gegen 6103 Stimmen angenommen,
bas mettpolitifche 21rchio bagegen mit 7288

Stein gegen 6665 3a oermorfen. 2Hs Straf«
gerichtspräfibent fiegte ber Siberale Sr. 21.

Knittel mit 4898 Stimmen über ben Kan«

bibaten ber ^Rationalen Bolfspartei, Sr.
Baut 2Bolf, ber 4048 Stimmen auf fich

oereinigte.
21m 3. Dftober geriet im ©unbelbinger

Duartier ein Bunbesbahnangeftellter mit
feinem früheren Untermieter in Streit unb

mollte feine Biftole gegen ben Untermieter
abfeuern. Sa fie aber oerfagte fchlug er

mit bem Kolben brauflos unb oerleftte ihn

fo fcbmer, baft ber Berteftte ins Spital oer«

bracht merben muftte. Sas Motio ber Sat

ift ©iferfucht.
3m Bürgerfpital in Sreiburg brach

am 10. Dftober nachmittags ein ®roft=

branb aus, ber rafch um fich grifft bocb

fonnten alle Kranfen in Sicherheit gebracht

merben. Sie unteren Stocfroerfe bes Spc

Man konferenzelt wieder
Im Neuner Pakt und Dreier,
Doch selbst im Völkerbunde
Ist's nicht mehr recht geheuer.
Die kleinen Staaten mucken
Um's röt' und weiße Spanien,
Und kühn legt ein sein Veto
Der Zwergstaat von Albanien.

Im Mittelmeer, Delphine *)
Kriegsschiffe torpedieren,
So daß die Marineurê
Voll Schreck den Kopf verlieren.
Und Weltmarinemächte
Energisch protestieren.
Man dürfe nicht die Fische
Nun auch mobilisieren.

Und weise zieht der Duce
Das Ding nun in die Länge,
Damit, bis es dann klappe,
Es Franco auch gelänge.
Dann könnte man ja reden
Um Nichteinmischungsfragen,
Jedoch bis dorthin solle
Man sich gemischt vertragen.

In China drunter, drüber
Geht's jetzt nach allen Noten,
Und auch der Japs spricht würdig:
„Einmischung streng verboten."
Herr Roosevelt, der versucht's zwar
Mit Reden noch in China,
Doch England zieht sich grollend
Zurück nach — Palästina.

Hotta.

H Die Torpedierung des „Basilisk"
soll sich nach den letzten Untersuchungen
als Zusammenstoß des Schiffes mit
einem Delphin herausgestellt haben.

Im Nationalrat wird an Stelle von
Minister Stucki, Ingenieur Hans Müller,
Aarberg, folgen. Ingenieur Hans Müller
ist Mitglied der freisinnigen Partei des
Kantons und ist Vorstandsmitglied des
bernischen Kantonalen Gewerbeverban-
des. Beim Militär ist er Oberstleutnant
und kommandiert das Pontonierbataillon 3.

Der Bundesrat nahm Kenntnis vom
Abschluß der Rechnung der Alkoholverwal-
tung für das Betriebsjahr 1936/37. Die
Einnahmen betrugen Fr. 15,350,000, die
Ausgaben Fr. 10,329,000. Ueber die Ver-
teilung des Ueberschusses wird später Be-
schluß gefaßt werden.

Die ?euer>vekr öal ICârript AEAen às Issuer Ullil <lle IckenAe siebt sieb

à8 ArausÂme 8àau8^)ie1 an.

Der Goldbestand der Schweizerischen
Nationalbank betrug am 7. Oktober unver-
ändert 2530,9 Millionen Franken. Die De-
Visen dagegen haben um 69,5 Millionen
zugenommen und sind auf 474,3 Millionen
Franken gestiegen. Am 7. Oktober war
der Notenumlauf und die täglich fälligen
Verbindlichkeiten zu 83,59 durch Gold
gedeckt.

Der Voranschlag des Bundes für
1938 schließt bei 519,8 Millionen Einnah-
men und 541,4 Millionen Ausgaben mit
einem voraussichtlichen Defizit von 21,6
Millionen Franken ab.

Bei der Rekrutenaushebung
für das laufende Jahr sind von 28,680
Stellungspflichtigen 21,347 als tauglich be-
funden worden. 1991 Mann wurden auf
ein oder zwei Jahre zurückgestellt und zu
Hilfsdiensten wurden 4272 Leute zugeteilt.
Gänzlich untauglich erwiesen sich bloß 1070
Mann.

Der Lebenshaltungsinder
stand Ende September gleich wie im Vor-
monat auf 137,00. In der Nahrungsmittel-
branche ergaben sich Aufschläge für Eier
und einzelne Fleischsorten, die aber durch
Abschläge auf Vollbrot und Kartoffeln
wieder aufgewogen wurden.

Die Schweiz. Post-, Telegra-
phen- und Telephon verwal-
tung wird im Frühjahr 1938 eine kleine
Zahl von Beamtenlehrlingen für den Post-
dienst und einige Lehrlinge für den Tele-
graphendienst aufnehmen. Die Anmel-
düngen sind bis zum 31. Oktober 1937 an
die Kreispostdirektionen zu richten.

Am 3. Oktober wurde bei Bremgar-
t e n eine Frau von einem jungen Burschen
angefallen. Da sie sich energisch wehrte
ergriff der Bursche die Flucht. In Brem-
garten selbst aber erkannte ihn die Frau
auf der Straße wieder und ließ ihn fest-

nehmen. Beim Verhör gestand er auch ei-

nen Einbruch in der Konsumfiliale Wal-
tenswil, wo er rund 1200 Franken erbeu-

tet hatte.
Bei der Abstimmung und Gerichtsprä-

sidentenwahl in Basel wurde von den

beiden der Volksabstimmung durch Refe-
rendum unterstellten Vorlagen der Spiel-
platz für das St. Johann-Quartier mit
8638 gegen 6103 Stimmen angenommen,
das weltpolitische Archiv dagegen mit 7288

Nein gegen 6665 Ja verworfen. Als Straf-
gerichtspräsident siegte der Liberale Dr. A.

Knittel mit 4898 Stimmen über den Kan-
didaten der Nationalen Volkspartei, Dr.

Paul Wolf, der 4048 Stimmen auf sich

vereinigte.
Am 3. Oktober geriet im Gundeldinger

Quartier ein Bundesbahnangestellter mit
seinem früheren Untermieter in Streit und

wollte seine Pistole gegen den Untermieter
abfeuern. Da sie aber versagte schlug er

mit dem Kolben drauflos und verletzte ihn
so schwer, daß der Verletzte ins Spital ver-

bracht werden mußte. Das Motiv der Tat

ist Eifersucht.
Im Bürgerspital in Freiburg brach

am 10. Oktober nachmittags ein
brand aus, der rasch um sich griff, doch

konnten alle Kranken in Sicherheit gebracht

werden. Die unteren Stockwerke des Spn
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tais Hieben nom geuer oerfchont, erlitten
aber fcfnoere 2B äfferf (haben. Sur Seit bes
jßranbausbruches befonben ficf) 95 Kranfe
unb 70 Armengenöffige ©reife unb ©rei»
finnen, fotoie 20 Kranfenfchroeftern im
épital. 2er 23ranbftifter, ein 3rrfinniger,
namens Albin Xbaimann, ber aus ber
3rrenanftalt ÜJRarfens oor sroei lagen
entflohen mar, tonnte in Sern oerhaftet
merben.

3n Snnenba ftarb im Alier oon 75

fahren alt Aegierungsrat unb alt Aatio»
nalrat Heinrich 3ennt)=Stf)uler. 3m Aatio»
nalrat mar er oon 1914—1935.

3n ber Sähe oon 6t. 9Roriß ftiirste
ber guhrmann ©ruber, einer ber leßten
SBerninapoftillons famt feinem guhrtoerf
über bas Straßenborb hinunter unb mürbe
fo ferner oerleßt, baß er im Spital ben
Verlegungen erlag.

2er Staatsooranfcblag bes Kantons
Neuenbürg für 1938 fietjt bei ©innab»
men im Setrag oon gr. 14,375,000 ein 2e=
fi3it oon gr. 1,250,000 oor.

Sum ïBmserfeft in Neuenbürg
brachten bie Sahnen 21,400 grembe nach
Neuenbürg

Am 5. Oftober entgleifte im Sahnhof
DIt en aus noch nicht feftgefteHter Urfache
ein ©ütersug, beftehenb aus SRafchine unb
fünf 933agen, roobureb eine oorübergehenbe
Umleitung bes Serfehrs nach gürich über
ßangnau=ßusern nötig mürbe.

21m 4. Ottober feierten in © r e ß e n
bach bas ©hepaar Karoline unb 3atob
6chenter=5ür3eler, bei polier Aüftigfeit bie
Oiamantene ^ochseit.

3n Ober Xuttmil (Xfmrgau) 3ielte
ein Knabe mit bem globertgemehr auf fei»
nen Sruber. fßlößlich ging ber Schuß los,
unb ber 13fährige ©rnft ©raf fant auf ber
Stelle tot 3U Soben.

21m 2. Ottober mürben 00m Sioilftanbs»
amt in S ü r i ch 94 Saare getraut. Sor
bem Stabthaus regelte ein Aoliseimann
ben gahr3eugoerfehr.

Sur ©rmittlung bes Aaubmörbers an
bem ©hauffeur Schürmann feßten bie Se=
hörben eine Selohnung oon 1000 granfen
für 21ngaben, burch roelcbe ber Xäter er»
mittelt merben tonnte, aus. 21us bemfelben
Anlaß mürbe im Sürcher Stabtgebiet eine
große Aa3sia oeranftaltet, bei ber oiele
ßeute arretiert mürben.

953ie fran3Öfifche Slätter mitteilen, ftehen
bie Serhanblungen 3roifchen ber A a t i 0
na ten ©efetlfchaft ber fr ans ö»
fifchen ©ifenbahnen unb einem
f ch m e i 3 e r i f ch e n Santfpnbitat
megen einer 21nleihe oon über 200 9Rilt.
granten oor bem Abfcßluß. 2ie 21nleihe
ift in 3mei 3ahren rücf3ablbar unb ber
Sins beträgt 4 %.

2lm 12. Oftober oollenöete ber 958affeti=
chef ber 3nfanterie, Dberftforpsfomman»
bant II 1 r i ch 20 i 11 e, fein 60. ßebensjahr.

©nbe September maren bei ben
fchmei3erifchen Arbeitsämtern
insgefamt 51,876 Stellenfuchenbe angemet»
bet, gegenüber 82,962 ©nbe September
1936.

21m 30. September mürbe ber Serfehr
ctuf bem glugplaß Sternenfelb in S a f e 1

fur biefe Saifon eingeteilt. Sur bie glug»
Poftlirtie 23afe(=$ranffurt txurö bis 3um 30.
Oftober fortgefeßt. Ser glugplaß oerseieb»
uete im 2urchfchnitt monatlich 4000 an»

Z)er ScÄwtfzzerjgg (Fliegeraufnahme).
Die Schweiz, das Land der Seen, ist durch einen grossen Stausee bereichert worden, den

Wir zeigen hier die erste Aufnahme desselben vom Flugzeug aus. Die grosse Was»
serfläche, die meist unfruchtbares Riedland bedeckt, fügt sich prächtig in das Landschafts-
bild ein. Im Vordergrund überbrückt der Willerzellerviadukt in einer Länge von 1150 m
den See; im Hintergrund das prächtige Alpenpanorama mit dem imposanten Glärnisch
Massiv; rechts Einsiedeln mit dem Kloster, und hinten der Eutal-Viadukt.

unb abftiegenbe Aaffagiere unb insgefamt 2ie Aeroilligung aur Ausübung bes
20,000 gluggäfte, mas einen Aeforboer» Aer3teberufes im Kanton erhielt 2r. ©b=

fehr barftetlt. munb Körber, ber fich.in ÜReiringen nie»
58ei ber bünbnerifchen ^ochmilb» ber3ulaffen gebenft.

jagb erlegten in Sent im ©ngabin, 25
_

3äger etma 50 ©emfen, Aebe unb fjirfebe. Unter ^?*^fung ber getesteten 2tenfte
3n Sculms im Safiental erlegte ein AI» bte SRucttrittsgefuche oon Klara
leingänger 9 ©emfen, einen Aebbocf unb ©urtner, ßehrerm am 9Rab^ener3iehungs=
einen ßirfcb oon 160 Kilogramm ©emicht. heim_Aruttelen unb oon 2r. ©b. Arbens

2er Sanft ©aller Kantonspolisei ©efunbararst ber oto»larpngologt chen

gelang es am Schnebelhorn im loggen» ^hntf ber llmoerfttat Sern, genehmtgt.

bürg ben ©in» unb 21usbrecher 3afob nachgenannten 3nfanterie=lInterof»
Kaufmann, ber im 3unt aus bem 93estrfs» fjjjere, bie an ber biesjährigen Infanterie»
gefangms fRtcfenbach ausgebrochen mar, Offisiersfchule 5 teilgenommen haben, tour»
3U oerhaften. ©r hat jeüb er 40 ©tnbruebe j)en oom Aegierungsrat bes Kantons fBern
m ben Kantonen Sanft ©allen, Appenseil» „iit 23reoetbatum oom 25. September 1937
3etf, Xhurgau, ©larus, Scbtot)3 unb ©rau» fieutnants ber 3nfanterie ernannt:
bunben begangen.

flirt fians, 23iel 111/26; Simmermann
Hermann, ßpß 11/30; SBürgler Albrecht,
2Sühl III/31; 953epf fRolanb, Aern 111/29;
ÜRarti fians, Aern 1/26; Aofmenbluft
.ffans, Ahtrgentbal 111/38; Aotbenbübler
griß, Aurgborf 1/37; Aellig lôans SRubolf,
Abetboben II/36; Aigler 933atter, Aümptis

_ HI/28; Arn ©rnft, ©enf H/37; ©erber* egter un fl s r at nahm ben Langnau i. ©. 1/38; Löhrbach griß,Aucftrttt oon ©roßrat 3- g- 9Refferh tn 3auggenrieb 1/39; oon Steiger Arnolb,
3nterlafen sur Kenntnis. An feme SteHe tirchborf 1/32; 3oüinger Seins, Xhun
rueft ber erfte ©rfaßmann ber S8.»®.=93.= nx/35
Partei bes 953ahlfreifes 3nterlafen, Iher» .' „
mann Straub, Schreinermeifter in 9Ratten. f a n t 0 n a 1 e A r b e 11 s a m t

2ie im Amtsbesirf fRibau auf ben 7. PI'^iH, toaren ©nbe September noch

Aooember angeorbnete 923ahl eines Amts» ^ ^ arbeitslos. ®e-

richters tourbe auf ben 28. Aooember oer» ^at ftch bie ßage in ber llhren»,
fchoben aJcetatl» unb URafchtnemnbuftne, oerfchlech»

Ais Amtsoertoefer oom Oberfmsii mur»
ber ßanbroirUchaft, imJBaugetoerbe

be an Steile bes surüefgetretenen Ulrich ©oftmirtfchaftsgemerbe.

Steubler, ©roßrat 2aniel 3offi geroähtt. Aach ber „Xho SSerne Aemiem", bie in
An Stelle bes oerftorbenen 2r. Xröfch ißerne, im Staate 3nbiana erfcheint, lebt

tourbe als Staatsoertreter in bie 23erroal= in ©raigoille eine 105iährige fßernerin,
tung ber oberlänbifchen 23erpflegungsan= grau © l i f a b e t h Spichiger, ober
ftalt Ußigen, ffans grutiger, Architeft in Spebeger, roie ihr amerifanifierter Aame
Oberhofen gemäblt. lautet. Sie erfreut fieb noch guter ©efunb»

Ilr, 4- VIL LLUdILU IVOOHL I0IZ

tals blieben vom Feuer verschont, erlitten
aber schwere Wasserschäden, Zur Zeit des
Brandausbruches befanden sich 93 Kranke
und 79 Armengenössige Greise und Grei-
sinnen, sowie 29 Krankenschwestern im
Spital. Der Brandstifter, ein Irrsinniger,
namens Albin Thalmann, der aus der
Irrenanstalt Marsens vor zwei Tagen
entflohen war, konnte in Bern verhaftet
werden.

In Ennenda starb im Alter von 73

Jahren alt Regierungsrat und alt Ratio-
nalrat Heinrich Ienny-Schuler. Im Ratio-
nalrat war er von 1914—1933.

In der Nähe von St. Moritz stürzte
der Fuhrmann Gruber, einer der letzten
Berninapostillons samt seinem Fuhrwerk
über das Straßenbord hinunter und wurde
so schwer verletzt, daß er im Spital den
Verletzungen erlag.

Der Staatsvoranschlag des Kantons
Neuenburg für 1938 sieht bei Einnah-
men im Betrag von Fr. 14,373,999 ein De-
sizit von Fr. 1,239,999 vor.

Zum Winzerfest in Neuenburg
brachten die Bahnen 21,499 Fremde nach
Neuenburg

Am 3. Oktober entgleiste im Bahnhof
Ölten aus noch nicht festgestellter Ursache
ein Güterzug, bestehend aus Maschine und
fünf Wagen, wodurch eine vorübergehende
Umleitung des Verkehrs nach Zürich über
Langnau-Luzern nötig wurde.

Am 4. Oktober feierten in G retzen -

bach das Ehepaar Karoline und Jakob
Schenker-Hürzeler, bei voller Rüstigkeit die
Diamantene Hochzeit.

In Ober-Tuttwil (Thurgau) zielte
ein Knabe mit dem Flobertgewehr auf sei-
nen Bruder. Plötzlich ging der Schuß los,
und der 13jährige Ernst Graf sank auf der
Stelle tot zu Boden.

Am 2. Oktober wurden vom Zivilstands-
amt in Zürich 94 Paare getraut. Vor
dem Stadthaus regelte ein Polizeimann
den Fahrzeugverkehr.

Zur Ermittlung des Raubmörders an
dem Chauffeur Schürmann setzten die Be-
Horden eine Belohnung von 1999 Franken
für Angaben, durch welche der Täter er-
mittelt werden könnte, aus. Aus demselben
Anlaß wurde im Zürcher Stadtgebiet eine
große Razzia veranstaltet, bei der viele
Leute arretiert wurden.

Wie französische Blätter mitteilen, stehen
die Verhandlungen zwischen der N atio -
nalen Gesellschaft der franzö-
fischen Eisenbahnen und einem
schweizerischen Banksyndikat
wegen einer Anleihe von über 299 Mill.
Franken vor dem Abschluß. Die Anleihe
ist in zwei Iahren rückzahlbar und der
Zins beträgt 4 A>.

Am 12. Oktober vollendete der Waffen-
chef der Infanterie, Oberstkorpskomman-
dant Ulr ichWille, sein 69. Lebensjahr.

Ende September waren bei den
schweizerischen Arbeitsämtern
insgesamt 31,876 Stellensuchende angemel-
det, gegenüber 82,962 Ende September
1936.

Am 39. September wurde der Verkehr
auf dem Flugplatz Sternenfeld in Basel
mr diese Saison eingestellt. Nur die Flug-
postlinie Basel-Frankfurt wird bis zum 30.
Oktober fortgesetzt. Der Flugplatz verzeich-
nete im Durchschnitt monatlich 4999 an-

De?'

Die 8àwei?, às der 8een, Ì8t Uurcti einen grossen 8tan8ee Uereickerd worden, den
Li/âec. 'Wir ?ei^eir kier 6ie erste àknànre àsselbeir vom ?M^euA kos. Die grosse 'Was-
serflàeNe, 6ie meist uirtrucNtbares R1e6Ian6 deàclet, kü^t siclr pläclui^ in 6as Daiicksâalts-
NUN ein. Im VorUervrurld überbrückt 6er Willer^ellervindubt in einer Dün^c von nzo m
6en Lee; im Dinter^runâ 6as prücbtiAe ^.Ipenpânorâmn mit 6em irnposnnten (Zlürniscb.
iVlnssiv; reebts Dinsieäeln mit 6em Xiioster, un6 bintsn 6er DutalWiaclát.

und abfliegende Passagiere und insgesamt Die Bewilligung zur Ausübung des
29,999 Fluggäste, was einen Rekordver- Aerzteberufes im Kanton erhielt Dr. Ed-
kehr darstellt. mund Körber, der sich in Meiringen nie-

Bei der bündnerischen Hochwild- derzulassen gedenkt,
jagd erlegten in Sent im Engadin, 23 ^Jäger etwa 39 Gemsen, Rehe und Hirsche. Unter Verdankung der geleisteten Dienste

In Sculms im Safiental erlegte ein Al- wurden die Rucktrittsgesuche von Klara
leingänger 9 Gemsen, einen Rehbock und Gurtner, Lehrerm am Madchenerzià
einen Hirsch von 169 Kilogramm Gewicht, heim Bruttelen und von Dr. Ed. Arbenz

Der Sankt Galler Kantonspolizei ^ Sekundararzt der oto-laryngolog. chen

gelang es am Schnebelhorn im Toggen- Klinik der Universität Bern, genehmigt.

bürg den Ein- und Ausbrecher Jakob nachgenannten Infanterie-Unterof-
Kaufmann, der im Juni aus dem Bezirks- fjzjere, die an der diesjährigen Infanterie-
gefangms Rlckenbach ausgebrochen war, Offiziersschule 3 teilgenommen haben, wur-
zu verhaften. Er hat seither 49 Einbrüche h^n vom Regierungsrat des Kantons Bern
m den Kantonen Sankt Gallen, Appenzell- ^it Brevetdatum vom 23. September 1937
zell, Thurgau, Glarus, Schwyz und Grau- ^ Leutnants der Infanterie ernannt:
bunden begangen.

Hirt Hans, Viel 111/26: Zimmermann
Hermann, Lyß 11/39; Würgler Albrecht,
Bühl 111/31; Wepf Roland. Bern 111/29;
Marti Hans, Bern 1/26; Bohnenblust
Hans, Murgenthal 111/38; Rothenbühler
Fritz, Burgdorf 1/37; Aellig Hans Rudolf,
Adelboden 11/36; Bigler Walter, Bümpliz

n. r. s. 111/28; Arn Ernst, Genf 11/37; Gerber
S > e r un g sr at nahm den P^. Langnau i. E. 1/38; Rohrbach Fritz.

Rucktritt von Großrat I F. Messerli m Zauggenried 1/39; von Steiger Arnold,
Interlaken zur Kenntnis. An seine StAle M^orf 1/32; Zollinger Heinz, Thun
ruckt der erste Ersatzmann der B.-G.-B.- m/zg
Partei des Wahlkreises Interlaken, Her- ° ^ ^
mann Sträub, Schreinermeister in Matten. ^>as kantonal e A r b e i t s a mt

Die im Amtsbezirk Nidau auf den 7. màilst waren Ende September noch

November angeordnete Wahl eines Amts- ^ A Frauen arbeitslos Ge-

richters wurde auf den 28. November ver- be^rt hat sich die Lage m der Uhren-,

schoben Metall- und Maschmenindustrie, verschlech-

Als Amtsverweser vom Oberhasli wur- tert in der Landwirstchast, im Baugewerbe
de an Stelle des zurückgetretenen Ulrich und im Hotel- und Gastw.rtschaftsgewerbe.

Steudler, Großrat Daniel Iossi gewählt. Nach der „The Berne Rewiew", die in
An Stelle des verstorbenen Dr. Trösch Berne, im Staate Indiana erscheint, lebt

wurde als Staatsvertreter in die Verwal- in Craigville eine 195jährige Bernerin,
tung der oberländischen Verpflegungsan- Frau Elisabeth Spichiger, oder
stalt Utzigen, Hans Frutiger, Architekt in Speheger, wie ihr amerikanisierter Name
Oberhofen gewählt. lautet. Sie erfreut sich noch guter Gesund-
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beit unb Büftigfeit urib bat im Kanton
Sern noch oiele Berroanbte.

21m 8. Oftober abenbs frfjofe ber bet ben
©ebrüber Surren in Binbenbaus
bei K ö n i 3 angeftellte Karrer hans Bßölf«
Ii nach einem 2Bortmerf)fel auf feine Blei«
ftersleute. 211freb Surren erhielt einen Sum
genfrfjuß unb Bßerner Surren einen Bein«
frfjüß. Seibe mußten ins (Spital nerbracbt
toerben. Sacb ber Sat ging SSölfli in ben
Bferbeftall unb gab auf bie brei Sferbe,
bie er in Bflege batte, mehrere Srfiüffe ab,
fo baß fie abgetan toerben miiffen. ©r be«

brobte bann noch bie ganae Umgebung mit
bem Seooloer, ließ ficb aber fcbließlicb
burcb bie Kantonspoliaei miberftanbslos
oerbaften.

21m 2. Dftober erfrfnenen in S b ö r i
gen bei heraogenburfjfee 3toei Störche
unb trieben ficb auch noch am folgenben
Sage nabrungfurfjenb in ber Umgebung
herum, ©egen Slittag erhoben fie ficb,
fcbraubten ficb, große Kreife aiebenb, in bie
Sähe unb oerfrfwoanben. ©s biirfte ficb um
oerirrte ober oerfpätete Surcbaüger ban«
beln, ba fie feine gußringe trugen.

21m 9. Dftober feierte in ©rünigen
bei Sumistoalb SKajor D. Saloisberg fei=
nen 70. ©eburtstag. ©r ift bouptfârfjlicb
in Scbiifeenfreifen befannt unb gilt aurf)
beute nocb als ausge3eicbneter Biftolen«
fcbüße. 1921 grünbete er ben „Scbmei3eri=
fcben Seooloer« unb Biftolenfrfmßenoer«
banb", an beffen Spiße er burcb 10 3abre
ftanb.

3n Bö ni g en tonnten hol3frfmißler
Seter Seiler unb feine grau, geb. Schilt,
in geiftiger unb körperlicher grifrfje bas
geft ber ©olbenen hocbaeit feiern. Seiler
ift ein befannter Scbnifeler, beffen ©roß«
ftücfe früher auch an SSeltausftellungen
gingen;

Son 3 Slilitärflugaeugen, bie am 9.
Oftober auf einem Uebungsffug in bas
Sungfraugebiet begriffen toaren, mußte
bas eine toegen eines Sefeftes an ber Del«
leitung, in ber Sähe bes Sabnbofes 2B i I
ber s toil notlanben. Oer glieger blieb
unoerleßt, bie Stafcbine mußte nach Shun
abaefcbleppt toerben.

3n 2B immi s aerriffen toilbernbe hun«
be auf ber Stüblematte, oier, herrn Kam«
mer gebörenbe Schafe.

21m Oftgrat ber 3 un g fr au ift ber
gelsfopf oor bem erften ©enbarmen,
oberhalb ber Slatbilbenfpiße, am 10. Dfto«
ber auf ben 3ungfraufirn abgeftürat. Stan
fcbäßt bie abgebrochenen gelsmaffen auf
100.000 Subifmeter. Sas girnfetb unter«
halb ber Sübofttoanb ber 3ungfrau ift ein
riefiges Srümmerfetb. hausgroße Stein«
blöcfe tourben bis oor bie gront bes Serg«
baufes gefcbleubert unb fcboben babei
Scbneemauern in oierfacber Stannsböbe
oor ficb her. Sie Sraoerfierung bes Oft«
grates toirb fünftig febr erßbtoert fein.

©in gifcber in 21betboben fing im
Sonberbäcblein einen herfrf oon 10 Kilo«
gramm ©etoicbt. Sas Sier bürfte ficb turnt
Sbunerfee bieber oerirrt haben, benn für
getoöbnlicb birgt ber Sacb nur ffeine
gorellen.

S 0 b e s f ä II e.

3n Gaupen ftarb im 75. Gebensjabr
Subotf ©ribi, getoefener Buchhalter ber
©rfparnisfaffe bes 2tmtsbe3irfes Gaupen.
©r toar burcb lange 3abre ©ericbtspräfi«
bent bes 21mtsbe3irfes Gaupen unb oon

1912—1918 ©emeinbepräfibent oon Gau«

pen unb er toar auch 31 3abre Se=
fretär unb Kaffier ber Sferbeoerficberungs«
genoffenfcbaft Gaupen.

3n Briena ftarb im 211ter oon 92 3abren
ber ältefte Sorfbetoobner, Statbäus Srfjilb«
grutiger, ein meitbefannter hol3bilbbauer
unb Seteran ber ©renabefeßung oon 1870
bis 1871.

3n 3us ftarb im Sitter oon 67 3ubren
Sr. Siebarb hagen, ein befannter unb be«
liebter Slrat. ©r toar auch ber eigentliche
©rünber bes Kranfenbaufes bes Slmtes
©rlacb. ©r toar burcb 12 3abre ©emeinbe«
rat unb oon 1928—1936 ©emeinbepräfi«
bent oon 3ns.

3n Slarberg ftarb im Sllter oon 71 3ab=
ren alt Scbreinermeifter 3obann Schreier.
1897—1906 toar er Slitglieb bes ©emein«
berates unb oon 1907—1918 ©emeinbe«
ratspräfibent. Bon 1922—1930 toar er
Stitgtieb bes ©roßen Sates.

3nberStabtratsfißung 00m 15.
Dftober toerben bie folgenben Sraftanben
bebanbelt: 1. ©inbürgerungsgefuebe. 2.
Seferoeaentrate ©2BB. 3. Sllignements«
plan für ben oerlängerten ©ießereitoeg.
4. Bermaltungsbericbt (Baubireftion II,
3nbuftrieIIe Betriebe unb Statiftifrfjes
SImt, Scbutbireftion) unb bie bamit in
Berbinbung ftebenben SSotionen Sr. 48,
49, 51 unb 53. 5. 3nterpetIation griebti
betreffenb Sramunglücf an ber Seubrücf«
ftraße. 6. 3nterpeIlation Bogel betreffenb
Bemalung oon hausfaffaben burcb bie
Sationale gront. 7. 3nterpeIIation Bßälti
betreffenb ©rriebtung bes Straßenregifters.
8. 3nterpeüation SBira betreffenb Straßen«
regifter. 9. Slotion Sabli betreffenb Ber«
febrsregelung unb Bfläfterung Sulgenecf«
ftraße.

211s ftelloertretenber ©eriebtspräfibent I
oon Bern tourbe gürfpreeber Sr. S b 0 r
mann, Kammerfebreiber am Dbergericbt,
be3eicbnet.

Sie biesjäbrige Bettagsfollefte
emielte in ben eoangeIifcb=reformierten
Kirchen ber Stabt aufammen ein ©rgebnis
oon gr. 3260. 3mei Srittel bes Betrages
erhalten bie llnroettergefcbäbigten im Ober«
tanb unb ©mmental, ein Srittel ber Ian«
besfircblicbe gürforgebienft für 3ugenb=
liebe, gür bie timoettergefebäbigten finb
auch noch oon ber ifraelitifcben Kuttusge«
meinbe 123 gr. eingegangen.

Sie oier ftabtbernifcben Slännercböre
Berner Giebertafel, Berner Slännercbor,
Berner Gieberfran3 unb Slännercbor Kon«

forbia, bie bereits unmittelbar nach bem
©ibgenöffifeben Sängerfeft in Bafel ficb um
bie llebernabme bes näcbften ©ibge«
nöffifeben Sängerfeftes betoor«
ben hatten, haben einftimmig befcbloffen
ihre Snmelbung für bie llebernabme bes

©ibgenöffifeben Sängerfeftes. 1942 befinitif
aufrecht au erhalten.

Ser Segierungsrat bes Kantons Bern
unb ber ©emeinberat ber Stabt Bern un=
terftüßen biefe 21nmetbung unb haben für
ben galt, baß Bern bie Surcbfübrung bes

©ibgenöffifeben Sängerfeftes unb ber 3abr=
bunbertfeier bes ©ibgenöffifeben Sänger«
oereins übertragen toirb, ihre oolle mora«
lifebe unb tatkräftige Slitbilfe augefiebtert.
21m 8. Dltober abenbs beging bie Sppo«
grapbia Bern mit einer einfachen
geier bas 25jährige Befteben ihres ,,©e=

fellfebaftsbaus 3um Slaulbeerbaum". 3u
bem 21ntaß hotten ficb Bertreter ber Stabt,
bes Scbtoeiaerifcben Sppograpbenbunbes
unb Selegationen oon runb 60 ftäbtifeben
Bereinen eingefunben. Sureb ben Bau bes

©efetlfibaftsbaufes toar 1912 einer ber
erften mobernen ©efellfebafts« unb Sbea«

terfäte bem ftäbtifeben Bereinsleberi aur
Berfügung geftellt toorben. 21uf bas 3ubi=
läum finb ber große Sbeaterfaal unb an«

bere Säume bes Baues mobernifiert toor«
ben. Bei bem 21nlaß hielten ber Bräfibent
ber hausoertoaltung ber Sppograpbia,
21. Schäfer, unb ©emeinberat Beinbarö,
21nfpracben

Born 5.—12. Dftober fanb im ©enterbe«
mufettm ber Berner ©bacbeli«
mär it, oerbunben mit einer hetntaus«
ftellung oon Dberlänber heimarbeiten
ftatt. Ser oon 12 bernifeben Söpfern be«

febiefte ©bacbelimärü mar einfach ein Ber«

fauf, bei bem jeber Käufer narf) Belieben
roäblte. 21uf langen Sifrfjen ftanben Seiler,
Söpfe, Schalen unb 23afen in Gangnauer
21rt mit bem eingeferbten Slufter unb in
geroöbnlicber Berner 21rt, bauchige Sup«
penfebüffeln, feblanfe Krüglein, SBanbteller,
©efebirr aum ©ebraurf) unb anberes aur
greube. 21us Gangnau unb mit Gangnauer
©efebirr finb atoei Söpfer oertreten. 21us

bem nahen Bärau fommen bie brauen,
glatten 3Jtilcbfcbalen unb bie Scbüffeli unb

Seiler in febönem honiggelb. 3u Bio"
ftrabten Batterien oon Blitcbtöpfen unb in

Sot Beigen oon Söftiplatten aus Steffis«
bürg. Sebüpbacb bringt blaues Seegefrfnrr
mit roeißen Supfen unb geblümtes Kaffee«

gefebirr, Stilcb« unb Suppentöpfe, baß

freunblirfjer nichts nüßt unb Seiler ntü

Sprüchen. Sunfelblaues unb tiefrotes ®e«

frfjirr fommt aus bem heimberg, groß unb

flein bemaltes. SBicbtrarf) aeist u. a. Kaf«

teentöpfe unb Sbuner Slajolifa unb Burg«

borf ein ftarf blaues ©efebirr mit meißem

Sternblummufter.
Sie Keramifcbe gacbfrfmle Bern ftellt

baau ein paar Slufterbeifpiele aus ibiso
2Berfftätten.

Gediegene

Daaiieiitasdien
zu Ihrer neuen Ilcrbsttoilette oder Reise
passend, aus dem SPEZIALHAUS

Ii. v. Hoven
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heit und Rüstigkeit und hat im Kanton
Bern noch viele Verwandte.

Am 8. Oktober abends schoß der bei den
Gebrüder Burren in Bindenhaus
bei Köniz angestellte Karrer Hans Wölf-
li nach einem Wortwechsel auf seine Mei-
stersleute. Alfred Burren erhielt einen Lun-
genschuß und Werner Vurren einen Bein-
schuß. Beide mußten ins Spital verbracht
werden. Nach der Tat ging Wölfli in den
Pferdestall und gab auf die drei Pferde,
die er in Pflege hatte, mehrere Schüsse ab,
so daß sie abgetan werden müssen. Er be-
drohte dann noch die ganze Umgebung mit
dem Revolver, ließ sich aber schließlich
durch die Kantonspolizei widerstandslos
verhaften.

Am 2. Oktober erschienen in Thöri-
gen bei Herzogenbuchsee zwei Störche
und trieben sich auch noch am folgenden
Tage nahrungsuchend in der Umgebung
herum. Gegen Mittag erhoben sie sich,
schraubten sich, große Kreise ziehend, in die
Höhe und verschwanden. Es dürfte sich um
verirrte oder verspätete Durchzüger han-
dein, da sie keine Fußringe trugen.

Am 9. Oktober feierte in Grünigen
bei Sumiswald Major O. Salvisberg sei-
nen 70. Geburtstag. Er ist hauptsächlich
in Schützenkreisen bekannt und gilt auch
heute noch als ausgezeichneter Pistolen-
schütze. 1921 gründete er den „Schweizer!-
schen Revolver- und Pistolenschützenver-
band", an dessen Spitze er durch 10 Jahre
stand.

In Bö ni g en konnten Holzschnitzler
Peter Seiler und seine Frau, geb. Schilt,
in geistiger und körperlicher Frische das
Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Seiler
ist ein bekannter Schnitzler, dessen Groß-
stücke früher auch an Weltausstellungen
gingen.

Von 3 Militärflugzeugen, die am 9.
Oktober auf einem Uebungsflug in das
Iungfraugebiet begriffen waren, mußte
das eine wegen eines Defektes an der Oel-
leitung, in der Nähe des Bahnhofes Wil -

derswil notlanden. Der Flieger blieb
unverletzt, die Maschine mußte nach Thun
abgeschleppt werden.

In W im m i s zerrissen wildernde Hun-
de auf der Mühlematte, vier, Herrn Kam-
mer gehörende Schafe.

Am Ostgrat der Jungfrau ist der
Felskopf vor dem ersten Gendarmen,
oberhalb der Mathildenspitze, am 10. Okto-
der auf den Iungfraufirn abgestürzt. Man
schätzt die abgebrochenen Felsmassen auf
100.000 Kubikmeter. Das Firnfeld unter-
halb der Südostwand der Jungfrau ist ein
riesiges Trümmerfeld. Hausgroße Stein-
blöcke wurden bis vor die Front des Berg-
Hauses geschleudert und schoben dabei
Schneemauern in vierfacher Mannshöhe
vor sich her. Die Traversierung des Ost-
grates wird künftig sehr erschwert sein.

Ein Fischer in Adelboden fing im
Bonderbächlein einen Hecht von 10 Kilo-
gramm Gewicht. Das Tier dürfte sich vom
Thunersee hieher verirrt haben, denn für
gewöhnlich birgt der Bach nur kleine
Forellen.

Todesfälle.
In Laupen starb im 75. Lebensjahr

Rudolf Gribi, gewesener Buchhalter der
Ersparniskasse des Amtsbezirkes Laupen.
Er war durch lange Jahre Gerichtspräsi-
dent des Amtsbezirkes Laupen und von

1912—1918 Gemeindepräsident von Lau-
pen und er war auch 31 Jahre Se-
kretär und Kassier der Pserdeversicherungs-
genossenschaft Laupen.

In Brienz starb im Alter von 92 Iahren
der älteste Dorfbewohner, Mathäus Schild-
Frutiger, ein weitbekannter Holzbildhauer
und Veteran der Grenzbesetzung von 1870
bis 1871.

In Ins starb im Alter von 67 Iahren
Dr. Richard Hagen, ein bekannter und be-
liebter Arzt. Er war auch der eigentliche
Gründer des Krankenhauses des Amtes
Erlach. Er war durch 12 Jahre Gemeinde-
rat und von 1928—1936 Gemeindepräsi-
dent von Ins.

In Aarberg starb im Alter von 71 Iah-
ren alt Schreinermeister Johann Schreier.
1897—1906 war er Mitglied des Gemein-
derates und von 1907—1918 Gemeinde-
ratspräsident. Von 1922—1930 war er
Mitglied des Großen Rates.

In der Stadtratssitzung vom 15.
Oktober werden die folgenden Traktanden
behandelt: 1. Einbürgerungsgesuche. 2.
Reservezentrale EWB. 3. Alignements-
plan für den verlängerten Gießereiweg.
1. Verwaltungsbericht (Baudirektion II,
Industrielle Betriebe und Statistisches
Amt, Schuldirektion) und die damit in
Verbindung stehenden Motionen Nr. 18,
19, 51 und 53. 5. Interpellation Friedli
betreffend Tramunglück an der Neubrück-
straße. 6. Interpellation Vogel betreffend
Bemalung von Haussassaden durch die
Nationale Front. 7. Interpellation Wälti
betreffend Errichtung des Straßenregisters.
8. Interpellation Wirz betreffend Straßen-
register. 9. Motion Sahli betreffend Ver-
kehrsregelung und Pflästerung Sulgeneck-
straße.

Als stellvertretender Gerichtspräsident I
von Bern wurde Fürsprecher Dr. Thor-
mann, Kammerschreiber am Obergericht,
bezeichnet.

Die diesjährige B e t t a g s k 0 l l e k t e

erzielte in den evangelisch-reformierten
Kirchen der Stadt zusammen ein Ergebnis
von Fr. 3260. Zwei Drittel des Betrages
erhalten die Unwettergeschädigten im Ober-
land und Emmental, ein Drittel der lan-
deskirchliche Fürsorgedienst für Jugend-
liche. Für die Unwettergeschädigten sind
auch noch von der israelitischen Kultusge-
meinde 123 Fr. eingegangen.

Die vier stadtbernischen Männerchöre
Berner Liedertafel, Berner Männerchor,
Berner Liederkranz und Männerchor Kon-

kordia, die bereits unmittelbar nach dem
Eidgenössischen Sängerfest in Basel sich um
die Uebernahme des nächsten Eidge-
nössischen Sängerfestes bewor-
ben hatten, haben einstimmig beschlossen
ihre Anmeldung für die Uebernahme des
Eidgenössischen Sängerfestes 1912 définitif
aufrecht zu erhalten.

Der Regierungsrat des Kantons Bern
und der Gemeinderat der Stadt Bern un-
terstützen diese Anmeldung und haben für
den Fall, daß Bern die Durchführung des

Eidgenössischen Sängerfestes und der Jahr-
Hundertfeier des Eidgenössischen Sänger-
Vereins übertragen wird, ihre volle mora-
lische und tatkräftige Mithilfe zugesichert.
Am 8. Oktober abends beging die Typo-
graphiaBern mit einer einfachen
Feier das 25jährige Bestehen ihres „Ge-
sellschaftshaus zum Maulbeerbaum". Zu
dem Anlaß hatten sich Vertreter der Stadt,
des Schweizerischen Typographenbundes
und Delegationen von rund 60 städtischen
Vereinen eingefunden. Durch den Bau des

Gesellschaftshauses war 1912 einer der
ersten modernen Gesellschafts- und Thea-
tersäle dem städtischen Vereinsleben zur
Verfügung gestellt worden. Auf das Iubi-
läum sind der große Theatersaal und an-
dere Räume des Baues modernisiert war-
den. Bei dem Anlaß hielten der Präsident
der Hausverwaltung der Typographic
A. Schäfer, und Gemeinderat Reinhard,
Ansprachen

Vom 6.—12. Oktober fand im Gewerbe-
museum der Berner Chacheli-
märit, verbunden mit einer Heimaus-
stellung von Oberländer Heimarbeiten
statt. Der von 12 bernischen Töpfern be-

schickte Chachelimärit war einfach ein Ver-
kauf, bei dem jeder Käufer nach Belieben
wählte. Auf langen Tischen standen Teller,
Töpfe, Schalen und Vasen in Langnauer
Art mit dem eingekerbten Muster und in

gewöhnlicher Berner Art, bauchige Sup-
penschüsseln, schlanke Krüglein, Wandteller,
Geschirr zum Gebrauch und anderes zur
Freude. Aus Langnau und mit Langnauer
Geschirr sind zwei Töpfer vertreten. Aus
dem nahen Bärau kommen die braven,
glatten Milchschalen und die Schüssel! und

Teller in schönem Honiggelb. Iy Blau
strahlen Batterien von Milchtöpfen und in

Rot Beigen von Röstiplatten aus Steffis-
bürg. Schüpbach bringt blaues Teegeschirr
mit weißen Tupfen und geblümtes Kaffee-
geschirr, Milch- und Suppentöpfe, daß

freundlicher nichts nützt und Teller mü

Sprüchen. Dunkelblaues und tiefrotes Ge-

schirr kommt aus dem Heimberg, groß und

klein bemaltes. Wichtrach zeigt u. a. Kak-

teentöpfe und Thuner Majolika und Burg-
dorf ein stark blaues Geschirr mit weißem

Sternblummuster.
Die Keramische Fachschule Bern stellt

dazu ein paar Musterbeispiele aus ihren
Werkstätten.

(Zeäie^ene

2U Ilii-ci neuen Ilerksttoilette càr Iiel8L
jznssenä, gus cieln

V.
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2tm 6. Dftober formte ber Ißräftöertt unb
Relegierte bes SBerœattungsrates ber „2111=

gemeinen SBerftcfjerungs 21.=®., Sr. ®.
geerleber in Sern, feinen 60. ©e=
fmrtstag fetern. ©r ift feit 1914 Sireftor
unb feit 1935 Sräfibent unb Setegierter
ber ©efefffrfwft.

Seinen 70. ©efmrtstag feierte 6attter=
meifter gerb. SennIer, Kafernen=
ftrafje 31. Seit 40 gafjren arbeitet er für
bie Sfriegstecfmifdje 2tbteitung.

2fm 9. Dftober fonnte ^err 2frnoIb
gaffer, ©efcfjäftsfübrer bei ber girma
,,2tfbert Srunfcbtnçlers ©rben" fein 50=

jähriges 3ubifäum als 2fngefteffter ber
girma feiern. Seine ßaufbafm begann er
als junger SUlonteur unb arbeitete fid)
burdj gfeife unb Serufsfäfjigfeiten 3U feiner
beutigen Stellung empor.

SBorbfunfer 2ffbert fjuggfer, ber
oor einem SRonat mit Sifot ©berfcbmeiler
abftürate unb als einiger 3nfaffe febenb
bacon fam, fonnte bas Sfranfenfjaus oer=
faffen unb ift 31t feiner gamifie nacf) 2Ba=
bern beimgefebrt.

2fm 8. Dftober ftarb im 76. 2fftersjabr
Buchhalter grana 3fenmann. ©r
mar als erfolgreicher SfRifitärfcfjüfee be=

fannt. Sßäbrenb eines gerienaufentbaftes
erlitt er einen Scfjfaganfaff, an beffen gof=
gen er nun fanft entfcfjfief.

9Sor ungefähr 10 Sagen oerfcfjœanb
Dtotar gans halbemann aus Sern.
9lad) eingeleiteter llnterfucfmng tourbe ge=
gen ben flüchtigen bie Strafunterfuigung
eröffnet. Sis jefet mürben llnterfdilagungen
im 2Berte oon runb 170,000 granfen feft=
geftefft. ©efcfjäötgt mirb u. a. auch bie
Stabt ffJlagbeburg mit ca. 42,000 granfen,
bie er ihr aus einem ßegat hätte ausgahfen
follen. SJlan oermutet, bag fid) 92otar .yjal«
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bemann unmittelbar uor feiner flucht nod)
eine grögere Summe ©efbes aneignete,
mit ber er bann bie flucht bemerffteffigte.

2er SBinterbetrieb ber K a 2B e S e

beginnt am 30. Dftober, unter bem Sor=
behalt bes für bie ©isergeugung günftigen
SBetters. Sie Sfa=2Be=2e ift im Segriff,
eine neue, überhängte unb oiel ftärfere
©isplag=Seleud)tung 30 inftaüieren, roelcfje
gahrern unb Sufchauerpublifum nachts
eine tabetlofe Sicht oerfcfjafft. Sie fom=
menbe Saifon mirb ber Sfa=2Be=Se mieber
eine 2In3ahl ©rogoeranftaltungen bringen.
Schon jegt finb bie SBeltmeifterin im ©is=
funftlauf ©ecilia ©0 0 l e b g e unb bie
fanabifche ©ishoderi=2Jlannfd)aft S u b

burri Tigers nach Sern oerpflichtet.
Sie fchmei3erifd)e ÏReifterfchaft im Sunft=
lauf mirb am 22. unb 23. 3anuar eben=
falls in Sern sur 2lbmicflung gelangen.
Sie 2lusgabe ber neuen 2Binter=2lbonne=
ments erfolgt ab ÜDlittmocf), 20. Dftober,
an ber Ka=2Be=Se=Äaffe.

7 Ernst Rätz
Am 6. September starb in Lyon nach län-

gerer Krankheit unser Abonnent Ernst Rätz.
Unser verstorbener Landsmann wurde am 18.

März 1877 in Frienisberg geboren und wuchs
im Seclande inmitten einer grossen Geschwister-
schar in bescheidenen Verhältnissen auf. In
Schöpfen erlernte er den Bierbrauerberuf, fand
dann Anstellungen in Aarberg, Freiburg, Lyon
und kam auch zwei Jahre nach Madagaskar.
Er absolvierte sodann die Brauerschule in
München und wurde nachher von einer Gross-
brauerei in Lyon angestellt, wo er dank seinen
Kenntnissen und seiner Tüchtigkeit stetsfort
avancierte. Seit Jahrzehnten war ihm die tech-
nische Leitung der Brauerei anvertraut. Die
Kriegs- sowie die Nachkriegszeit stellten an
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ihn sehr grosse Anforderungen. Zur Wieder-
herstellung seiner Kräfte kam er jedes Jahr
mit seiner Familie in seine alte Heimat, der
er sehr zugetan war. Gerne verweilte er fern
vom Grosstadtgetriebe in den stillern Gegenden
des Schweizerlandes.

Ernst Rätz hat sein Auskommen im Aus-
lande gesucht und gefunden und seine ge-
wissenhaften Arbeitsleistungen haben ihm auch
reichliche Anerkennungen eingetragen. Um ihn
trauern seine Gemahlin und zwei Töchter so-
wie noch fünf lebende Geschwister.

Orient-Teppiche
Neue Sendungen, teils mit ausgesuchten, teils mit
billigen Teppichen, sind eingetroffen. Schenken Sie
mir Ihr Vertrauen und besichtigen Sie unverbindlich
mein gegenwärtiges grosses Lager. Sie profitieren
auch von meinen 10 Jahren Persien.

Einige Beispiele:
Chinese 240X155 cm Fr. 190.—
Lor 370X152 cm Fr. 340.—
Dagestan 350 X 97 cm Fr, 200.—
Yamuth 315X185 cm Fr. 340.—
Kasak 225X142 cm Fr. 260.—
Kerman extra 315X195 cm Fr. 950.—
Turkbaff 320X237 cm Fr. 450.—
Bachtiari 205X140 cm Fr. 210.—
Sparta 308X242 cm Fr. 500.—
Mahal. 345X234 cm Fr. 575.—

Stett\er^
BERN. AMTHAUSGASSE 1, TEL.3l.453

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERREN
Kramgasse 58

Gemälde
/l ,47b/'A,

aus Schweizer Privatsammlungen und aus anderem Besitz

Auktion
(Steigerung)

Samstag,

SO. Oktober 1937
von 10—iz, 14.—18 und 20 Uhr bis Schluss.

VORSCHAU :

Zur freien Besichtigung ist die Ausstellung täglich geöffnet
ununterbrochen von 9—19 Uhr vom 22. O&foAcr fo'r22t/Är,

SoBBfag 2^. OÄtoÄar. — Katalog gratis für jeden
Interessenten. — Eckhaus Hirschengraben — Effingerstrasse 2.
Bern. Telephon 28.261

Ii. Zbinden-Hess, Bern
Bogenschützenstrasse 3, Bern. Telephon 28.203
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Am 6. Oktober konnte der Präsident und
Delegierte des Verwaltungsrates der „All-
gemeinen Versicherungs A.-G., Dr. G.
Zeerleder in Bern, seinen 60. Ge-
burtstag feiern. Er ist seit 1914 Direktor
und seit 1935 Präsident und Delegierter
der Gesellschaft.

Seinen 70. Geburtstag feierte Sattler-
meister F erd. Denn! er, Kasernen-
straße 31. Seit 40 Jahren arbeitet er für
die Kriegstechnische Abteilung.

Am 9. Oktober konnte Herr Arnold
H all er, Geschäftsführer bei der Firma
„Albert Brunschwylers Erben" sein 50-
jähriges Jubiläum als Angestellter der
Firma seiern. Seine Laufbahn begann er
als junger Monteur und arbeitete sich

durch Fleiß und Berufsfähigkeiten zu seiner
heutigen Stellung empor.

Bordfunker Albert Huggler, der
vor einem Monat mit Pilot Eberschweiler
abstürzte und als einziger Insasse lebend
davon kam, konnte das Krankenhaus ver-
lassen und ist zu seiner Familie nach Wa-
bern heimgekehrt.

Am 8. Oktober starb im 76. Altersjahr
Buchhalter Franz Isenmann. Er
war als erfolgreicher Militärschütze be-
kannt. Während eines Ferienaufenthaltes
erlitt er einen Schlaganfall, an dessen Fol-
gen er nun sanft entschlief.

Vor ungefähr 10 Tagen verschwand
Notar Hans Haldemann aus Bern.
Nach eingeleiteter Untersuchung wurde ge-
gen den Flüchtigen die Strafuntersuchung
eröffnet. Bis jetzt wurden Unterschlagungen
im Werte von rund 170,000 Franken fest-
gestellt. Geschädigt wird u. a. auch die
Stadt Magdeburg mit ca. 42,000 Franken,
die er ihr aus einem Legat hätte auszahlen
sollen. Man vermutet, daß sich Notar Hal-
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demann unmittelbar vor seiner Flucht noch
eine größere Summe Geldes aneignete,
mit der er dann die Flucht bewerkstelligte.

Der Winterbetrieb der Ka-We-De
beginnt am 30. Oktober, unter dem Vor-
behalt des für die Eiserzeugung günstigen
Wetters. Die Ka-We-De ist im Begriff,
eine neue, überhängte und viel stärkere
Eisplatz-Beleuchtung zu installieren, welche
Fahrern und Zuschauerpublikum nachts
eine tadellose Sicht verschafft. Die kom-
mende Saison wird der Ka-We-De wieder
eine Anzahl Großveranstaltungen bringen.
Schon jetzt sind die Weltmeisterin im Eis-
kunstlauf Cecilia Co 0 l e d g e und die
kanadische Eishockey-Mannschaft Sud-
bury Tigers nach Bern verpflichtet.
Die schweizerische Meisterschaft im Kunst-
lauf wird am 22. und 23. Januar eben-
falls in Bern zur Abwicklung gelangen.
Die Ausgabe der neuen Winter-Abonne-
ments erfolgt ab Mittwoch, 20. Oktober,
an der Ka-We-De-Kasse.

-j- lirimr Kür/.
^z.111 6. 8ezzternker stnrk in D^on naelr lnn-

gerer Kranlrlieit unser Abonnent Drnst R.at2.
Dnser verborgener Dandsrnann wurde ani 18.

iVlnr2 1877 in lkrieniskerg gekoren und wuelrs
iin 8eclande inmitten einer grossen Lcseliwistcr-
scliar in gesclieidenen Vergältnissen aul. In
8eküpken erlernte er den IZicrkrauerkeiuk, knnd
dann aVnstellunAen in ^.arder^, DreikurA, Dvon
und learn auck 2wei Inkre nack iVladngaslcar.
Dr absolvierte sodann âie Lrauersebule in
iVlüncken und wurde naclitier von einer Lross-
brauerei in I^on angebellt, wo er dang seinen
Kenntnissen und ssiner Düclltigleeit stetskort
avancierte. 8eit lalir^ebnten war ilnn die teeb-
niscke Leitung der lZrauerei anvertraut. Die
XrieAS- 8owie die Xacggrie^s^eit stellten an

lol

ikn seiir grosse 2^.nkorderungen. 2!ur Wieder-
Verstellung seiner Kräkte Lara er jedes lakr
rnit seiner Darnilie in seine alte Deirnat, <ler
er sekr rugetan war. Lerne verweilte er kern
vorn Lrosstadtgetriekc in den stillern Legenden
des 8ckwei2erlandes.

Drnst llätr kat sein rlusLonunen iin kZus-
lande ^esucbt nnd Sekunden nnd seine ^e-
wissenkakten kvrkeitsleistungen linken ilnn auck
reicklicks Anerkennungen eingetragen, llin ikn
trauern seine dernaldin und xwei 17öcliter so-
wie nock künk lekende Lesckwister.

bisos Zsricloogsri, tsiio mit aosgssocbtsri, tsilz mit
biüigsri Isppicbsv, sirici singstrossso. 2cbsn!<sr> Sis
mir !br Vsrtraosri vocl kssichtigso Sis cmvsrkmcliicch
msio gsgsvv/ärtigss grossso iagsr. Sis protitlsrsn
avsb vOv msinsn 10 labrsv fsrsiso.

^inigS Vsi5pis!s:
Sßivszs 240X15S cm fr. 1?0.—
loc 270X152 cm bc. 340.—
Oclgszwn 2Z0X 97 cm fr. 200.-
Vamutß 215X185 cm fr. 340.-
Kascilc 225X142 cm fr. 260.-
Kscmcm sxtcci 31ZX19Z cm fr. ?Z0.-
Ivàc-tt 220X227 cm fr. 4S0.-
kcictiticici 205X140 cm fr. 210.-
Sparta 203X242 cm fr. 500.-
/Viabal^ 245X224 cm fr. 575.—

LSs?kvI. HH/ITHtHOL(ZHLSS 1. TLv. 3i.4S2

Leste ldarken Liesse àsvvakl

nus 8ckwei2er ?rivntsnnnnlungen und nus anderem Lesit2

ìiilìiî«»«
(8teigerung)

8amstag,
SV. «lîàskvr

von 10—12, 14—18 und 20 Dkr kis 8ckluss.
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/ur kreien Lesicktigung ist die Ausstellung täglick geäkknet
ununterkrocken von 9—19 Dkr vorn 22. Ä» ölr22l/Hr,

ike» 29-. O^obsr. — Katalog gratis kür jeden
Interessenten. — Dckkaus Kirsckengraken — Dkkingerstrasse 2,
Lern. Deleykon 28.261

I4.
IZogenscliütrenstrnsse z, Lern. Deleplion 28.20z
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„Sßürbeft bu mir bitte einen fronten
borgen — icï) möchte gerne ins Äino
geben."

„2Bas? Saau foil itf) bir Oelb leiben,
mo id) mir felbft nicht einmal biefes 5öer=

gnügen gönne!?"
„6(bön — bann borge mir amei Sran*

ten unb mir geben sufammen."

©in Schotte in 2tberbeen fubr in ber
Straßenbahn, ©r hatte ein riefiges ißatet.
„(Es faßtet einen ißennt) für Sie unb jmei
ißenng für bas fßafet", fagteber Schaffner.
55er Schotte öffnet bas ißafet: „Komm
raus, SDtactenäie, feß bicb auf bie 23anf."

D/V iWö/fevV?

cf/fr /fc/wr

c///c /-/. 7V/«c

Die Anleitung zum Nehmen der Maße wird
monatlich einmal beigefügt

Nr. 53. Warmer Mädchenmantel aus Diagonal-
Stoff, hübsch garniert, mit Sammet-Kragen
u. Knöpfen. Stoffbedarf bei Breite v. 1,40 m:
2 m, zu fertiger Mantellänge von 1,15 m. Dazu

30 cm Sammet. Zuschn. u. Heften Fr. 3.60

Nr; 54. Eigenartiges Kleid mit Achselver-
schluss. Dazu eignet sich sehr gut ein weicher

Wollstoff, wie Angora. Stoffbedarf bei Breite
von 95 cm: 2,70 m zu fertiger Rocklänge
von 1 m gerechnet. Der Rollkragen ist ge-
strickt und Gürtel und Knöpfe in derselben
Farbe assortiert. Zuschn. u. Heften Fr. 2.60

Nr. 55. Praktisches Mädchenkleid aus nicht
allzu leichtem Wollstoff. Kragen aus weissem

Piqué und Gürtel und Knöpfe auf Wunsch
assortiert. Stoffbedarf bei Breite von 95 cm:

2,30 m, zu fertiger Rocklänge von 1 m ge-
rechnet. Zuschneiden u. Heften Fr. 2.60

„5ßas tut ber Sotbat auf SEßache, merui
bie 2lblöfurtg fommt?" fragte ber Dfftjier.

,,©r freut ficb, ß)err Seutnant", lautete
bie aintmort.

* *

Auflösung des Rösselsprungs aus letzter Nr.:
Es ist noch keiner einen neuen Weg gegangen,
dem nicht Dornen das Gewand zerrissen.

„Würdest du mir bitte einen Franken
borgen — ich möchte gerne ins Kino
gehen."

„Was? Dazu soll ich dir Geld leihen,
wo ich mir selbst nicht einmal dieses Ver-
gnügen gönne!?"

„Schön — dann borge mir zwei Fran-
ken und wir gehen zusammen."

Ein Schotte in Aberdeen fuhr in der
Straßenbahn. Er hatte ein riesiges Paket.
„Es kostet einen Penny für Sie und zwei
Penny für das Paket", sagte der Schaffner.
Der Schotte öffnet das Paket: „Komm
raus, Mackenzie, setz dich auf die Bank."

/)/e âàeà
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Ois T^nIeitunA vurn blebinen der làbe wird
monatlich einmal kei^ekü^t

bir. zz. >Varrner Mädebenrnantel aus Din^onal-
liüli>8cli garniert, mit Lammet-I^ra^en

u. Xinöpken. 8tok^bednrk bei breite V. 1,40 Ml
2 in, vu fertiger bdantellän^e von 1,1z in. Oasu

zo ein 8a.ininst. ^uscbn. u. blekten ?r. z.So

Z4. OiZenarti^es Xdeid init TVckselver-
scbiuss. Oavu eignet sieb sebr ^ut ein vveicber

>VoI1stotk, xvie àxora. 8toktbedark bei breite
von 9Z ciNi 2,70 IN vu terti^er lìoàlàll^e
von 1 in Asrecknet. Oer bollbra^en ist ^e-
stricbt unci (dürtel und Xinö^ke in derselben
barks assortiert, ^usckn. u. blekten ?r. 2.60

5ir. zz. bralëtiscbes iVlädcbenbieid aus nicbt
allvu leicbtein Wollstokt. Kirnten aus v/eissew

Ni^ue und Lürtsl und tünöpke auk ^Vunsà
assortiert. 8totdbedark bei breite von zz cm:

2,zo in, Tu fertiger boàlân^e von 1 in xe-
rscbnet. ^iuscbneidsn u. Oekten br. 2.60

„Was tut der Soldat auf Wache, wenn
die Ablösung kommt?" fragte der Offizier.

„Er freut sich, Herr Leutnant", lautete
die Antwort.

» « »

2^.uk1ösun^ des bösssls^irunxs aus letzter blr.i
bs ist nocb deiner einen neuen "WeA Ae^anxen,
dein nickt Dornen das (Zeivand verrissen.
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